
Menschenschädel als Trinkgefässe .

Zeit . Gewöhnlich ist bei diesen Schädeltrinkschalen das Gesichtständigabgelöst,dieTrennungslinieverläuftwagerechtdurchdenSchädel,sodassdieeigentlicheHirnschaledasGefässbildet,dochkommenauchgeschlosseneSchädelgefässevor.

 Die der paläolithisehen Zeit angehörigen Schädelgefässe der GrottevonPiacardsindseitdemJahre1883bekanntundinneuesterZeitgehendstudiertworden.EssindimganzenneunStück,dieteilsdemMagdalénien,teilsdemSolutréenangehören.NichtimmersinddieseSchädelganzgleichmässigzuSchalenumgeformt,unddieRändersindnichtimmergleichgutbearbeitet;aberdiebeabsichtigteFormungdurch

Fig . 5 . Schädelschale aus dem Magdalénien der Grotte von Piacard .

Nach Breuil und Obermaier .

Abschläge und Dengelung der Ränder ist zweifellos , und bei einzelnenlassensichdieregelmässigenSilexschlägegutnachweisen(Fig.5).DurchdieseundanderweitinFrankreichgemachteähnlicheFundeistalsoderNachweisderSchädelbecherbisinsQuartärerbracht1).

 Häufiger sind schon die der frühen Steinzeit angehörigenbecher,vondenenverschiedeneindenSchweizerPfahlbautenzutagegefördertwurden.BekanntwurdensiezuerstdurcheinimBernerstädtischenMuseumbefindlichesExemplarausdemPfahlbauvonSchaffisimBielerSee,dasProfessorChr.Aebybeschrieb2).Eshandeltsichum

1 ) Breuil et Obermaier , Crânes paléolithiques façonnés en coupes ( L'Anthropologie
1909 , S . 523 ) .

 2 ) Correspondenzblatt der deutschen Anthropologischen Gesellschaft 1874 , S . 96 . MitAbbildung.


